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Sachgebiet 7 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Leicht, Dr. Gölter, Dr. Marx, Dr. Wagner 
(Trier) und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/2735 - 

betr. Sparappell beim Ölverbrauch 


Der Bundesminister für Wirtschaft hat mit Schreiben vom 
29. November 1974 namens der Bundesregierung die Kleine 
Anfrage wie folgt beantwortet: 

Die Bundesregierung hat sich schon bei der sogenannten Energie- 
krise wiederholt mit Sparappellen an die Bevölkerung gewandt. In- 
zwischen ist die erste Psychose abgeebbt und der Verbrauch von 
öl und Kraftstoffen wieder annähernd auf die alte Höhe angestie- 
gen. Da ungeachtet dieser Entwicklung das Energieproblem nach 
wie vor bestehen geblieben ist, wäre ein erneuter Appell der Bun- 
desregierung an die Bevölkerung von Nutzen. 


Wir fragen die Bundesregierung, 

1. ob sie die Situation in gleicher Weise beurteilt, und 

2. was sie zu tun gedenkt, um einer zunehmenden Sorglosigkeit 
der Bevölkerung entgegenzutreten. 


Der Mineralölverbrauch ist in den ersten neun Monaten dieses 
Jahres verglichen mit dem Vorjahreszeitraum um 9 r 9 Mio t, das 
sind 9 r 9 v. H., zurückgegangen. 

Innerhalb dieses Zeitraums entwickelte sich der Verbrauchs- 
rückgang bei den wichtigsten Mineralölprodukten wie folgt: 


leichtes Heizöl 
Dieselkraftstoff 
schweres Heizöl 
Vergaserkraftstoff 


— 13,2 v. H, 

— 8,2 v.H. 

— 16,9 v. H. 

— 3,8 v.H. 


Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß in diesen Zahlen 
eine Tendenz zum Ausdruck kommt, die - unabhängig von 
Schwankungen einzelner Monatsvergleiche - die generelle Spar- 
bereitschaft der Bevölkerung bestätigt. Eine endgültige Beur- 
teilung dürfte allerdings erst nach Ablauf eines längeren Zeit- 
raums möglich sein, zumal der Verbrauch von Vergaserkraft- 
stoff in den ersten Monaten dieses Jahres noch durch behörd- 
liche Maßnahmen (Sonntagsfahrverbot) beeinflußt wurde. 
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Die Bundesregierung hat in der ersten Fortschreibung des Ener- 
gieprogramms (Drucksache 7/2713) deutlich gemacht, welche Be- 
deutung sie einer rationelleren Energieverwendung zumißt. Der 
rationelle Einsatz von Energie wird entscheidend von dem ein- 
zelnen Verbraucher im gewerblichen bzw. privaten Bereich und 
seiner Einstellung zu diesem Thema bestimmt. Die Bundesregie- 
rung hat daher in der Fortschreibung alle Energieverbraucher 
aufgefordert, in ihrem eigenen Interesse die Möglichkeiten zur 
rationelleren Energieverwendung zu nutzen. Dieser Appell der 
Bundesregierung ist durch eine Aktion zur Information der Ver- 
braucher über Möglichkeiten der sparsamen Energieverwen- 
dung unterstützt worden. In einem Faltblatt, das in einer Auf- 
lagenhöhe von 10 Mio Exemplaren verbreitet wird, erhalten 
die Verbraucher Hinweise über Einsparungsmöglichkeiten im 
Haushalt, Verkehr und an den Arbeitsplätzen. Diese Hinweise 
sollen nicht zu einem Verzicht auf privaten Komfort oder wirt- 
schaftliches Wachstum führen, sondern nur die vermeidbare 
Energieverschwendung abbauen. Die Stärkung des Energiebe- 
wußtseins der Verbraucher und ihre Unterrichtung über Mög- 
lichkeiten rationellerer Energievewendung soll im nächsten 
Jahr gezielt fortgesetzt werden. Die Bundesregierung hat hierzu 
begrenzte Mittel im Haushalt 1975 beantragt. 

Unabhängig von diesen Maßnahmen zur Verbraucherinform a- 
tion hat die Bundesregierung in der 1. Fortschreibung des Ener- 
gieprogramms gezielte Maßnahmen zur Entwicklung einer ratio- 
nelleren Energieverwendung angekündigt. 
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